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1, Auftrag

Das Erdbaulabor Anne-Kathrin Hinrichs wurde durch die Reinvest Concept GmbH

beauftragt, eine Baugrunduntersuchung in der Straße Am Gutspark (Gemarkung

Lancken, Flur 3, Flurstück 7. 8, 10, 11), in Dranske OT Lancken durchzuführen.

Die Bauherren planen die Sanierung des bestehenden Gutshauses und dessen

Erweiterung mit der Erstellung weiterer Gebäude.

Auf der Grundlage der Untersuchungsergebnisse soll ein Geotechnischer Bericht mit

Aussagen zur Tragfähigkeit des Bodens und Hinweisen zu den Gründungsarbeiten
erstellt werden.

2. Unteräagen

U 1 Übersichtskarte GDJ-MV 1: 500

U 2 Lithofazieskarte Quartär Maßstab 1: 50 000

U 3 Lageplan des Bauvorhabens

U 4 Sammlung geologischer Führer 88, Duphorn, Kliewe. Niedermeyer, Jahnke und

Werner 1995

U 5 Geologische und topographische Karten im Archiv

U 6 Karte der quartären Bildungen- Oberfläche bis 5 m Tiefe; 1: 200 000

Blatt: Stralsund

3. Anlagen

A 1 Lageplan der Bohransatzpunkte

A 2 Rammkernbohrungen

A 3 Berechnung
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4"0üätigkeit

Der vorliegende geotechnische Bericht gilt nur für den erkundeten Standort des
geplanten Bauvorhabens gemäß den Angaben unter Punkt 6. Die Gültigkeit der
Aussagen zum Baugrund und zu den Gründungsempfehiungen erlischt bei
natürlichen oder künstlichen Veränderungen des Baugrundes oder bei Änderung des
Bauvorhabens, jedoch spätestens 24 Monate nach Fertigstellung des
geotechnischen Berichts. Eine spätere Nutzung der vorliegenden
Untersuchungsergebnisse und Empfehlungen bedarf deren Bestätigung durch eine
entsprechende Prüfung. Dieser Bericht beruht auf einer punktförmigen Erkundung
gemäß D1N 4020. Abweichungen vom, in vor genannter DIN, vorgegebenen
Untersuchungsumfang werden unter Umständen durch Vorkenntnisse der
Baugrundsituation des Standortes begründet.
Durch die punktförmige Untersuchung können Abweichungen nicht mit Sicherheit
ausgeschlossen werden.

S.Untersuchungsumfang

Die objektspezifische Erkundung der Baugrundschichten erfolgte am 19. 02. 2020.
Ausgehend von der geologischen Recherche. wonach pieistozäne, sowie
anthropogen veränderte Böden in verschiedenen Mächtigkeiten zu envarten waren,
wurde an neun Punkten eine Kleinbohrung ausgeführt. Bei den Aufschlussarbeiten
fand die DIN EN ISO 22475-1 (Erkundung durch Schürfe und Bohrungen, sowie
Entnahme von Proben) Berücksichtigung. Der Baugmndaufbau wurde bis in eine
Tiefe von maximal 7,00m unter Geiändeoberkante erkundet Die Lage der
Bohransatzpunkte ist dem Lageplan zu entnehmen.

Die generalisierten Schichtenverzeichnisse sind als Anlage A 2 beigefügt.

Aus den Bohrungen wurden schichtgetreue Proben entnommen und im Labor
untersucht.
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6. Zusammenfassung aus den Unterlagen

6. 1 Allgemeine Angaben

La9e Das Baugrundstück befindet sich im der Ortschacht
Dranske, am südlichen Rand des Ortsteiles Lancken
(Abbildung 1).

Abbildung 1: Lage des Grundstückes (Quelle GAIA BflV, lila gekennzeichnet)

Gebäude Gründung Flachgründung (Streifenfundamente oder Bodenplatte)
Abmessung Gebäude Haus 1 14, 99 m x 33. 24 m

Haus 2 14, 99 m x 35, 49 m

beide Gebäude sind mit einem Querbau verbunden

Haus 3 14, 99 m x 29, 74 m
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Ansatzhöhe der Bohrung Oberkante Gelände, vermessen wurde auf den im

Lageplan gekennzeichneten Schieber

RKB1

RKB2

RKB3

RKB4

RKB5

RKB6

RKB7

RKB8

RKB9

12,74 m HN

12, 55 m HN

12,26 m HN

11, 72 m HN

11,62 m HN

11,65 m HN

12, 10 m HN

12,45 m HN

12, 19 m HN

Bewuchs Buschwerk und Bäume (Abbildung 2 und 3)

Abbildung 2: Blick auf das Baugrundstück
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Abbildung 3: Blick auf das Baugrundstück
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Abbildung 3: Bebauungssituation um 1900 (Quelle: GAIA MV)
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Abbildung 4: Bebauungssituation um 1990 (Quelle GAIA MV)

Nachbarbebauung

Umgebung

Landschaftszone

Großlandschaft

Landschaftseinheit

Geologie

Grundwasser

Topographie

Geotechnische Kategorie

mehrgeschossige Wohnbauten

ländlicher Raum

Ostseeküstenland

Nördliches Insel- und Boddenland

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

pleistozäne Böden Weichselglazial, Mecklenburger

Vorstoß, Geschiebemergel der Hochflächen

Langfristige Beobachtungen des Grundwassers standen

dem Bearbeiter nicht zur Verfügung. Während der

Bohrarbeiten wurde Grundwasser RKB 1 5, 00m unter

Oberkante Gelände angetroffen.

Das Gelände steigt nach Westen an

GK2
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6.2 BaugrundiTiöde^

Zur Erkundung des Baugrundes wurden im geplanten Baufeld, wie in Abschnitt 5
beschrieben, 9 Rammkembohrungen niedergebracht, visuell bewertet und als

Bohrprofile dargestellt. Die Sondierungen setzen auf der vorhandenen anthropogen
veränderten Oberfläche auf.

Die durch die Bohrung belegten Schichten können wie folgt untergliedert werden:
. Humose Böden

. Gesch iebelehm und Geschiebemergel

. Vor- und Nachschüttsande

. Kreide

im Gründungsbereich stehen inhomogene, humose Böden an (Oberboden und
Auffüllung), welche größtenteils locker gelagert sind. Bei ausreichendem Anteil an
bindigen Bestandteilen ist eine steife bis halbfeste Konsistenz anzutreffen.
Bodenmechanisch sind sie als humose Feinsande mit unterschiedlichen

Nebengemengtejlen zu beschreiben. Die Auffüllungen sind aufgrund der
Zusammensetzung in Anlehnung an die ZWE-StB 2017 der
Frostern findlichkeitsklasse F 1 bis F2 zuzuordnen. Die Zuordnung nach DiN 18300

(alt) erfolgt in die Bodenklasse 3 und nach der DIN 18 196 können sie als OH
angesprochen werden.

Die humosen Böden eignen sich nicht zur Aufnahme der Bauwerkslast. Aufgrund der
bodenmechanischen Eigenschaften des Humus (Z. B. Wasseraufnahmevermögen,
starkes Quellen, Abbau des Humusanteiis durch Bodeniebewesen) kann es zu

Setzungen unterhalb des Bauwerkes kommen.

Das Liegende bilden Geschiebeböden (Geschiebelehm und Geschiebemergel). Es
handelt es sich um gemischtkörnige Böden, welche ein breites Kornspektrum
abdecken. Der Geschiebelehm und der Geschiebemergel sind von mindestens

steifer Konsistenz. Bodenmechanisch bestehen sie aus einem stark schluffigen
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Feinsand oder einem stark feinsandigen Schluff, wobei der Übergang zwischen den
Hauptbodenarten fließend ist. Die Qualität und Quantität der Nebengemengteile
schwankt. Die bindigen Böden sind stark frostempfindlich und sehr schlecht
wasserdurchlässig. In Anlehnung an die ZTVE-StB 2017 können sie der
Frostern findlichkeitskiasse F 3 zugeordnet und nach der DIN 18 196 als SU*-UA
angesprochen werden. Die Zuordnung nach DIN 18300 (alt) erfolgt in die
Bodenklasse 4.

Den Abschluss der RKB 1 bilden dicht gelagerte Vor- und Nachschüttsande.
Bodenmechanisch sind sie als Fein- bis Mittelsande mit einer Varianz in den
Nebengemengteilen zu beschreiben. Aufgrund der Zusammensetzung in Anlehnung
an die ZTVE-StB 2017 sind die Sande der Frostern findlichkeitskiasse F 1 bis F2
zuzuordnen. Die Zuordnung nach DIN 18300 (alt) erfolgt in die Bodenklasse 3 und
nach der DIN 18 196 können sie als SE bis SU angesprochen werden.

In den Bohrungen RKB 3, RKB 5, RKB 7 und RKB 9 wurde Kreide angetroffen. Sie
ist von mindestens steifer bis halbfester Konsistenz. Aufgrund der Zusammensetzung
in Anlehnung an die ZTVE-StB 2017 ist sie der Frostern findlichkeitsklasse F3
zuzuordnen.

Züssow, den 28. 02. 2020
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7. Baugrundbeurteilung und Gründungsempfehlung

Nach dem Kartenmateriai des Landesamtes für Umwelt. Naturschutz und Geologie

Mecktenburg-Vorpommern (http://www. umweltkarten. mv-regierung. de/script/) liegt
das Grundstück außerhalb einer Trinkwasserschutzzone.

Der gewählte Standort ist für die Errichtung des geplanten Bauvorhabens bedingt

geeignet. Durch die erbohrten Schichten werden ist mit erhöhten
Gründungsaufwendungen zu rechnen.

Die Behandlung des Oberbodens regelt nach der Neufassung der ATV DIN 18 300

"Erdarbeiten" die AT/ DIN 18 320 "Landschaftsbauarbeiten".

Nach Recherche im geologischen Kartenmaterial und der Standortbegehung konnten

keine Schwächezonen im tieferen Untergrund festgestellt werden.

Die anstehenden Böden können als drei Homogen bereich betrachtet werden.

Definition Homo enbereich nach DIN 18 300

Ein Homogenbereich ist ein räumlich begrenzter Bereich aus einer oder
mehreren Boden- und Felsschichten nach DIN 4020 und DIN EN 1997-2, dessen

bautechnische Eigenschaften eine definierte Streuung aufweisen und der sich

von den Eigenschaften der abgegrenzten Bereiche abhebt.
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Bodenmechanische Kennzahlen für Homo enbereich AAuffüllun en

Ortsübliche Bezeichnung

Bodengruppe nach DIN 18196
Massenanteit Steine

Konsistenz

Lagern ngsdichte

Feinanteil kleiner 0, 063mm

Organische Bestandteile

Auffüllung

OH

0-20%

steif-halbfest bis zu fest

locker-mitteldicht

< 30 Gew%

<10Gew%

Bodenmechanische Kennzahlen für Homo enbereich A Geschiebeböden l
Sande

Ortsübliche Bezeichnung

Bodengmppe nach DIN 18196

Massenantei) Steine

Konsistenz

Lagerungsdichte

Feinanteil kleiner 0, 063mm

Organische Bestandteile

Geschiebelehm,

Nachschüttsande

SE bis UA

0-20%

Geschiebeböden steif-fest

Sand dicht

Sand < 20 Gew%

Geschiebeböden 30-70 Gew%

Sand keine

Geschiebeböden keine

-mergel, Vor- und

Bodenmechanische Kennzahlen für Homo enbereich C Kreide

Ortsübliche Bezeichnung

Bodengruppe nach DIN 18196

Massenanteii Steine

Konsistenz

Feinanteil kleiner 0,063mm

Organische Bestandteile

Kreide

keine

0-20%

steif-halbfest

30-80 Gew%

bis 80 % Micro- und Mesofossilien
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Für erdstatische Berechnungen können annähernd folgende korrelativ ermittelte,

mittlere Kennwerte angenommen werden:

Tabelle 1: Bodenmechanische Kennzahlen der einzelnen Schichten

Bodenart Zustandsform

Geschiebelehm steif bis halbfest

Geschiebemergel steif bis fest
Sand dicht

Kreide steif-fest

Wichte

über
Wasser

caly
kN/m3

20...21
21

17
20

unter

Wasser

caly'
kN/m3
10... 11

11
10
10

Reibungs-
winke!

cal<p
Grad

26... 28

28... 30

37,5
25... 27,5

Kohäsion

calcu

kN/m2

8... 12

10... 15
0

1S...20

Steife-
modul

calE,
MN/m2

10... 15
15... 30
80... 100
5... 15
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Für die Bauausführun können fol ende Hinweise und Em fehlun en e eben
werden:

. Die im Untersuchungsgebiet anstehenden humosen Böden sind aus dem
Baufeld vollständig zu entfernen.

. Der anstehende Oberboden kann für spätere Andeck- oder
Geländeregulierungsarbeiten ohne Verdichtungsanfordemng Verwendung
finden.

. Aufgrund der stichpunktartigen Erkundung kann die Aushubtiefe im Baufeld
schwanken.

. Die Aushubtiefe beträgt bis zu 2,90 m unter Gelände.

. Die Baugrube ist mit den im geotechnischen Bericht gemachten Angaben auf
ihre Übereinstimmung hin zu prüfen und aktenkundig zu vermerken
Sohlabnahme).

. Die Baugrube ist ordnungsgemäß abzuböschen. Der zulässige
Böschungswinkel für kurzzeitige, unbelastete Böschungen beträgt in bindigen
Böden 60 Grad.

. Da sich die Baugrubensohie in den bindigen Bodenschichten befindet, welche
bei mechanischer Beanspruchung oder Wasserzutritt zu einer starken
Konsistenzverschlechterung neigen, ist die Baugrube nicht zu befahren und
vor Wasserzutritt, sowie Frost zu schüteen. Alle Arbeiten haben vor Kopf
zu erfolgen.

. Die Verfüllung der entstandenen Baugrube erfolgt durch einen
frostunempfindlichen, gut verdichtungsfähigen Füllboden (U>3, Feinanteil
unter 10 Gewichtsprozent). Dieser ist lagenweise einzubauen, wobei die
Einbaustärke der einzelnen Lagen dem Verdichtergerät anzupassen ist. Sie
sollte 20 cm jedoch nicht überschreiten.

. Ein erreichter Verdichtungsgrad von 100 % der einfachen Proctordichte
ist nachzuweisen.

. Der Lastabtragswinkel innerhalb der Verfüllung beträgt 45 Grad. Dies ist bei
der Ausbildung der Baugrube unbedin t zu beachten.

Züssow, den 28. 02. 2020
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. Das Bauwerk ist nach D!N 18195 Bauwerksabdichtungen nach Teil 6 gegen

aufstauendes Sickerwasser abzudichten.

. Die WassereinwErkungsklasse nach DIN 18533-1 kann bei Verwendung einer

Dränage mit W 1.2E und ohne Dränage mit W 2. 1 E angegeben werden.

. Das Bauvorhaben liegt entsprechend dem Kommentar zur ZTVE-StB 94/97,

Abschnitt 2. 3. 3 in der Frosteinwirkungszone II. Hier nach ist die

Frosteindringtiefe mit 0, 95 bis 1,00 m anzugeben.

. Für eine frostsichere Gründung ist das Streifenfundament oder die

Frostschürze bis in diese Tiefe zu führen.

. Die Leitungsgräben sind ordnungsgemäß abzuböschen. Der zulässige

Böschungswinkel BETA beträgt für kurzzeitige und unbelastete Böschungen

mit einer Höhe von H <= 3, 00 m in erdfeuchten Gräben und Baugruben in

bindigen Böden 60 Grad.

. Bei der Herstellung der Gräben. Auflager und Einbettungen der Rohrleitungen

sind u. a. die Bestimmungen nach DJN EN 1610:2015-12 "Verlegung und

Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen" sowie die DIN 4124:2012-01

»Baugruben und Gräben ~ Böschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten" zu

beachten.

. Rohrgräben bis 1,25 m dürfen senkrecht hergestellt werden, wenn die

anschließende Geländeoberkante bei bindigen Böden eine maximale Neigung

von 1; 20 besitzt. Der Verdichtungsgrad für die Leitungszone muss

mindestens Dpr = 98 % betragen.

Regenwasser

Anfallendes Regenwasser ist durch ein entsprechendes Gefalle vom Gebäude

wegzuleiten. Es ist laut Wasserhaushaitsgesetz schadlos im Untergrund zu
versickern. Hierfür kommt nach DWA-Arbeitsblatt A 138 "Planung, Bau und Betn'eb

von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser" eine flache Rigole oder

eine Mulde in Betracht. Vor einer Einleitung in den Untergrund ist eine

Regenwasserspeicherung und -nutzung zu empfehlen.

Züssow, den 28. 02. 2020 Seite 14)20
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Die Gründun kann, wie oben beschrieben als Streifenfundament oder
Boden latte erfolgen. Für die Berechnungen kann mit einem Bettungsmodul von
5 MN/m3 gerechnet werden.

Die Böden wurden nicht labortechnisch untersucht. Die organoleptische
Untersuchung im Gelände war unauffällig.

Die bautechnischen Aussagen beziehen sich auf den zum Zeitpunkt der Erstellung
dieses Berichtes bekannten Planungsstand und auf die Ergebnisse der
Aufschlussbohrungen. Bei einer wesentlichen Planungsänderung, wie z. B.
veränderte Höhenlage des Bauwerkes, oder von den vorstehenden Angaben
abweichend festgestellte Baugrundverhältnisse, sollten die getroffenen Aussagen
und Empfehlungen überprüft und ggf. an die geänderten Randbedingungen
angepasst werden.

Sämtliche Aussagen, Bewertungen und Empfehlungen basieren auf dem im Bericht
beschriebenem Erkundungsrahmen und erheben keinen Anspruch auf eine
vollständige repräsentative Beurteilung der Fläche.

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder abweichend
erörtert wurden, ist der Baugrundgutachter zu einer ergänzenden Stellungnahme
aufzufordern. Unser Büro ist, für Baugrubensohlabnahmen und die Prüfung der
Verdichtung rechtzeitig zu bestellen.

Prüfstellenleiter

Dipl. -Geologe

Anne-Kathrin Hinrichs

ae a or

.. An K t ri Hinrichs
ad tr .

. i 4 -ussow
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Abbildung 5: RKB 1

Abbildung 6: RKB 2

Abbildung 7: RKB 3
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Abbildung 8: RKB 4

9:

Abb düng 10: RKB 6
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Abbildung 11:RKB 7

Abbildung 12: RKB 8

Abbildung 13: RKB 9
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Appartementshäuser

DPH 1 Haus westlich

Erdbaulabor
Anne-Kathrin Hinrichs
Waldstrasse 1
17495ZÜSSOW

BV:Dransk8 OT Lancken Guthaus

AG:Rslvest Concepl GmbH

BerichlNr- 26.2020
Datum: 19, 02^020

RKB 1
Haus am alten Gutshaus

RKB2
mHN

13.0

12.5

12.0

11.5

11.0

10.5

10.0

9.5

9.0

8.5

a.a

7.5

l 7.0

6.5

6.0

5.5

5.0

12, 74m
Scfll«gMhl«n|e10cm 12, 55m

RKB3

Mutterboden
+ Feinsand,
schwarz, humos,
schluflig,
kalkfrei

0

Geschiebetehm
+ Schluff,
dunkelbraun,
muddig, minelsandig,
sehr schwach
grobsandlg,
sehr schwach
tonlg, kalkfrei

Q

Geschiebemergel
+ Schluff,
braun, feinsandig,
sehr schwach
mittelsandig,
kiesig, stark
kalkhaltig
B4

Feinsand, hellbraun,
mittelsandig,
kalkhaltig

4

Mittelsand,
hellbraun,
grobsandlg,
feinsandig,
kiesig, stark
kalkhaltig

12, 26m

MuUerboden
+ Feinsand,
schwarz, humos,
schluffig,
kalkfrel

0. n

Gaschlebelehm
+ Feinsand,
dunkelbraun,
stark schluffig,
sehr schwach
mittelsandig,
schwach kiesig,
kalkfrei

0

Geschiebemergel
+ Schluff,
braun, stark
feinsandig,
sehr schwach
tonig, kiesig,
stark kalkhaltig

RKB7

12,10m

RKB8

12,45 m
RKB9

12, 19m

Auffüllung
+ Ziegel +
Feinsand, schwarz,
humos, schluffig,
kalkfrei

OB

Geschisbetehm
+ Feinsand,
dunkelbraun.
stark schluffig,
schwach feinkleslg,
kalkfrei

0

Geschlebemergel
+ Feinsand,
braun, stark
schlufflg,
sehr schwach
mittelsandig,
sehr schwach
lonig, kiesig,
stark kalkhaltig

7

Kreide, weiß,
sehr stark
kalkhaltig

Auffüllung
+ Ziegel +
Feinsand, schwarz,
humos, schlufflg,
kalkfrei

B 85

Auffüllung
+ Feinsand,
braungrau,
schluffig,
stark kalkhaltig

5

Geschisbemergel
+ Feinsand,
braun, stark
schtuffig,
kiesig, stark
kalkhaltig

435

Kreide, weiß,
sehr stark
kalkhaltig

Auffüllung
+ Ziesel +
Feinsand, dunkelbraun
humos, scliluffifl,
kiesig, kalkhaltig

Geschiebemerget
+ Schluff,
braun, stark

feinsandig,
kiesig, stark
kalkhaltig

300

Feinsand, hellbraun,
mittelsandl
stark kalkh
00

Legende

halbfest-fest

steif-halbfest

l; steif
. locker bis sehr locker

l:: mltteldicht

]: dicht

Geschiebemergel

/y<>A Geschiebetehm l

Auffüllung

Mutterboden

Mittelsand

Feinsand

Auffüllung
+ Ziegel +
Feinsand, schwarz,
humos, schluffig,
kalkfrei
0 0

Auffüllung
+ Feinsand,
dunkelbraundunketgra
mittelsandig,
schwach schluffig,
kalkhaltig

0

Geschiebelehm
+ Feinsand,
dunkelbraun,
schluffig,
kalkfrei

140

Geschiebemergel
+ Schluff,
braun, stark
feinsandig,
schwach tonlg,
kiesig, stark
kalkhaltig

A

Kreide, weiß,
sehr stark
kalkhaltig

Geschiebemergel
+ Schluff,
braun, stark
tonig, sehr
schwach felnsandig,
kiesig, stark
ftalkhartig

e

Geschiebemergel
+ Schluff,
grau, tonig,
sehr schwach

feinsandig,
schwach kiesig,



Erdbaulabor

Anne-Kathrin Hinrichs
Waldstraase 1
17495ZÖSSOW

BV:DranskB OT Lancken Guthaus

AG;Ralveal Concept GmbH

Bericht Nr. ^^^
Datum: 19.02^020

Haus 3

n
mHN

12.0

11.5

11.0

10.5

10.0

9.5

3.0

8.5

8.0

7.5

7.0

e.5

B.O

5.5

5.0

4.5

4.0

RKB4

11, 72m

l Mutterboden + Feinsand,
3 schwarz, humos,
; schluffig, kalkfrei

0 0

Geschiebelehm +
Schluff. dunkelbraun,
starkfeinsandig,
sehr schwach mittelsandig,
sehr schwach mittelkiesig,
kalkfrei

Geschiebemergel
+ Feinsand, braun,
schlufflg, kiesig,
stark kalkhaltig

RKB5

11,62m

. j Auffüllung + Ziegel
; + Feinsand, schwarz,
i humos, schluffig,

kalkfrei
:

Kreide, weiß. sehr

B.82 " stark kalkhaltig
00

Geschlebemerget
+ Schluff, braun,
stark tonig, schwach
feinsandig, kiesig,
stark kalkhalUg

0

Abbruch krtnViiitii.b

RKB6

11,65m

Legende

_<est
|;| steif-halbfest

locker bis sehr locker

Geschiebemergel

Kreide

Vf/oA Geschiebelshm

Auffüllung

Mu | Mutterboden

Feinsand

Schluff

Auffüllung + Ziegel
+ Feinsand, schwaiz,
humos, schluffig,
kalkhalüg

Geschiebemergel
+ Schluff, braun,
mittel felnsandig,
sehr schwach tonig,
kiesig, stark kalkhaltig

Geschiebemergel
+ Schluff, grau,
felnsandlg. tonig,
stark kalkhalUg



Bode" IkNLl IkN/m^

C=3
17.0
20.0
21.0
17.0

10.5
10.0
11.0
10.0

[.] [kN/rn2] [MN/m1] [-]
37. 0 0. 0 50. 0 0. 00
26. 0 8.0 10.0
30. 0 15. 0 30.0
37.5 0.0 90.0

RKB 1

Bezeichnung

Syttom ft .> 0.40 und Z.OD m) max dpW " 5.0 .

Auffüllung neu
0. 00 Geschiebelehm steif-halbfest
0. 00 Geschiebemerget fest
0. 00 Sand dicht

^iannungavriouf(b - 0^0 und 2.00 m)

Erdbaulabor

Anne-Kathrin Hinrichs
Waldstrassa 1
17495 Züssow

BV: Lancken Gutshaus Haus 1

AG: Relnvest Concept GmbH

Nr.
26-2020

Datum:
02. 03. 2020

Berechnungsgnindlagen: AntaU VarändertlchB Lasten = 0.500
M±°20^. r'o-Q'= o-5a° -^+ <1 - 0-5°0» . ^
Nomi: EC7 TraAi" 1.425
Gmndbruchformel nach DIN 4017:2006 BrQndungssohte = 0.95 m
Tellsichartieltskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a ° 12.26 m)
yn.» = 1.40
re" 1-35
yo " 1.50

Gmndwasser = 5.00 m
GrenzUefBmitp=20. 0%
GrenzUefen spannungsvariabel bestimmt

Sahldmck

Setzungen

0.5-

1.5-

2.5 -

3.5

«-G
5.8-

6.3-

7.S-

8.5-

9.5-

im]

12^6

12L2S

1Z5B

1238

1238

12,28

lue

12^6
12.28
1236

122S

l2^a

IZ^B

t2^a

1SL2«

12^6

123fl

0.00

1.10

b

(m)
IIK RU tre» '

IkWnfl [kWm] ||lWnq [cm]

0.40 538. 0 21S.8 37BA

O.SC 568^ 284. 1 38a.8

O.SO 593.4 35B.O 418.4

0.7B 616.0 431^ 432.3

0. 80 63?. 3 509. 8 4473

0. 80 eS». 5 581, 7 461.4

1.00 878. 8 676. 8 47S.O

1. 1B 685. 8 785. 4 488.3

1^0 714^ 857. 0 501^!

1.30 735.8 SS8.6 518.4

1^0 726.3 101G.« S0>.7

1. 50 725. 7 10BB. e 509.3

1.«0 729.1 11B2.3 SOS.a

1.70 72B. B 1240.7 S12^

1. BO 732. 3 1318. 1 513.9

1. SO 738. 6 1404. 0 518.8

2.00 745.8 1491^ 523^

cal<p nie TZ
[.] [kNfim [KNIml

1.1B

1.38

1.80

1.78

1^9

2.18
23S

254

2.72
2.91

2A7

a.os
1.15

t^S 31.0 .

3.34 31.0 .

3.45 11.0-

3.58 31.0-

2B.3

29^
3B.5

28.8

29.8

29.7

2S.7

29.7

29.8

31.0 .

31. 0-

31. 0-

31.0-

13. BB 20.85

».95 20.72

14. 13 20. 78

1435 20.71

14. 38 20. 8Z

14. 42 20. 64

K.48 20.85

14. 33 20. 87

14. 57 20. BS

10.8B 20.74

9.51 20.80

8.75

a.K

20. 4B

20.32

7.63 20.18

7. ia 2D. 07

B.7S

SM

i9. as

19.04

(kN/lifl

16. 60

ie.ao

ie.e»

1B.BU

16.60

18.60

18.60

18.60

18.80

is.eo

ie.ao

ia.ao

18.80

ie.ao

IS.BO

18.BB

ie.eu

I, UK LS
[ml [m]

4.83 1. 57

5.60 1. 73

833 1.89

8.8Z 2.04

7. 37 Z3Q

j.aa 23»

C.41 Z.5Z

8.80 2.88

93a 2.83

S.M a. 09

10. 11 3^5

10.42 3.42

10.72 3.58

11.04 3.75

11.33 3.81

11. 64 4.07

11.85 4^3

o.s-

1.0-

1.5-

2.0-

2,5-

3.0-

3.5-

4.0 -

4.5-

s.o-e'N. s.sa

6.8-

8.0-

8.5-

7.B-

73-

a.a-

8.5-

9.0-

8.5-

10.0-

tO.S-

i i.a -

11.6-

12.B-

12.5-

13.0-

G3-°-8S ^
'31.S

MS.t

2SS3

2ä4.u

218.B

iaa.o

164.6

144.5

127.1

114S

102.7

M.»

M.7

»7.6

HA

es.o

61.3

57.1

S3.3

49^

M.«

<4.C

0.6

ssa

.:7.1

».1

32,3

0.80

1.10

g ZOO.»

200.0

. phiwefl<n5*8«dlnBungabflTnindert
»E* . aau, ! (W.. . Tn<a) - aou/ (1. 40 . 1^3) . ai», / 1.59 (IBr Sntzungin)
VertiäUnli Varan]iBrldia(Q);Setainiriwi(Q*a) H - ». all

O.B ».B »^ 1^

Pundanrntbfne b [ml



Bol:len 
[kN/m1] [kN/ml [T] [l<N/m1] [MN/'m2] Bezeichnung

17.0
20.0
21.0
20.0

10.5
10.0
11.0
10.0

37.0
26.0
30.0
25.0

0.0
8.0
15.0
15.0

RKB3
Sytam (b . OAQ und 2.00 m) mn« dpM . 3.8 .

50.0
10.0
30.0
5.0

v

[-]
0.00 Auffüllung neu
0. 00 Geschlebelehm steif-halbfest
0. 00 Geschiebemergel fest
0.00 Kreide

8pannunB"»ri»yr (b a Oj(0 und 2.00 m)

Erdbaulabor

Anne-Kathrin Hinrichs
Waldstrasse 1
17495ZÜSSOW

BV: Lancken Gutshaus Haus 1

AG: Relnvest Concspt GmbH

Nr.
26-2020

Datum;
02. 03. 2020

Berechnungsgrundlagen:
26-2020
Norm: EC 7
Giundbmchfomiel nach DIN 4017^008
Tells[ctiertieltskonzept(EC 7)
Streifenfundamenl (a = 12^6 m)
7R.. a1.40
Ta "1.35
TQ» 1.50

Anteil Veränderliche Lasten ° 0.500
TIO.OI - 0.500 "ya + (1 - 0.600) . yg

1=1.425
IndungssohlB = 0.95 m

Grundwasser ° S.OO m
GrenzUefa mit p » 20.0 %
GrenzBefan spannungavariabel bestimmt

Sohldruck
Satzungen

0.5-

1.S-

2.5-

3.i-

4-s G
s.s-

ss -

7.5-

a.a-

9.5 -

oso
1^0

b

|m)
IR« Ril« °U

[kN/nfl [kWm] [kN/irf]|m)

123S 0.40 483.5 1B7.4 34B.3
12^8 OSO 530. 3 285. 1 372.1

12^« 0.60 5B0.6 338.3 393,4

M1S 0.70 587. 0 410. 9 412.0

naa o. ao eii. i <aa. a ns.e

1U9 0. 90 633. 5 570, 1 444.8

12^8 1. 00 8M. 7 «54. 7 458.4

IZ^a 1.10 874.9 742.4 473^
123S 130 6B<.B 833.5 487.4

122S 1,30 713. 7 927. 8 500.8

12^6 1^0 732^ 10Z5J' 513.8

1U6 1.50 750. 6 1125. 8 5ZS.7

1U9 1.60 768.8 1228.7 539.3

1U8 1.70 786^ 1336. 6 551.8

12^8 1. 80 8D3. 7 1448. 8 SU.O

1UO 1.80 820. 8 1558. 8 57B.1

12-ZB 2.00 138. 0 1878. 9 SBS.O

<U-°a.t/(tli.. -rc!.a))-<7ou'(1^°-1.43).
VartltlUll» V«rand«itch«<Q)Ä3uamUut«n(G<

["") n

1. 35 28.8

1. 81 28.0

2. 54 M2

323 29S

3.85 29.4

4.72 39.6

5.53 29S

SSf 29.8

13S 28,6

MO 28.0

8.1f 28.7

10. 08 29.7

11. 10 28.7

12. 14 28.7

13^1 29.7

14. 30 29.7

15. 43 29.8

'iriu'l. rs (Ur
. *Q) H . 0.50

Ctlc T,
[kN/nfl [kWm-1

12. 7S ZB. 44

13^2 2D. S4

13. 53 20.BI

13. 74 2d. as

13JU 20. 70

14. 03 20. 74

M. 13 20. 78

14^1 2G. 78

U2i m. as

U. 33 20. 81

14.SB 20.83

14. 42 20.M

14. 48 20. 86

14. 49 20. 88

14.SZ 20.88

14. 54 20, 87

14. 57 2B. BB

Setzung« n)

<TQ

IkWnfl

\a. aa

ie. BB

ifl. ea

le. eo

ie. so

18.00

18.60

ie.ao

wjea

18.80

1B.60

18.60

18.80

18.BO

18.80

1B.6D

ie.so

t,
Im)

4.62

S3Z
5.85
9M

7.00

731

8.04

M3

9.00

9.45
9, 8(1

10.33

10, 75

11. 15

11.55

11.94

12. 32

UKL8

[m]

1.SS
1.72

1.67

2.03

2.19

2.35

2. S1

IM

2.BZ

2.8B

3.14

3.30

3M

3.B1

3.77

3.83

4.09

äs-

1.0-

1^-

2.0-

2f-

3.0-

M-

4.Q-

u

g^Q _ GW B 6.00

5.6-

B.O-

B.5-

7.1) -

7.6-

B.O-

tS-

9.0-

9-S -

10. 0-

10.5-

11.0-

11.5-

12.0-

12J-

13.0-

11.8-

G8-°'l!s saa
485.1

'82.7

3U.7

zej.u

245.9

2)2.5

1M.9

182.3

143.7

128-1

115^

104.5

S52

<T12

IOJ

74^

sas

W.1

sas

'^.,1

StJB

49^

4S.7

44.0

41.7

.-...s

37.4

M<

A.O c, ii

2.5 -"

2.0nn

SOO.D 1-5cm

C- 40(1.0

l f.Bcrn
ff-

200.0

iDll. O as <:m

».a 1,0 ij! 1.4

Fundamanlbrelta b (m]



B°den [kN^m3] [kNY/m'l
C==3 17.0
l-l 21.0
l-l 20.0

Bezeichnung(pc E« v
[. ] [kN/m'] [MN/m'l [-]

10.5 37.0 0.0 50. 0 0.00 Auffüllung neu
11. 0 28. 0 10. 0 15. 0 0. 00 Geschiebsmergel halbfest
10.0 25.0 15.0 5. 0 0.00 Kreide

RKB7
Syitem (b " 0.40 und 2.00 m) mnxdphl°5.(}* Spnnnungivrtauf (t* . o^a und 2,OD m)

Erdbaulabor

Anne-Kathrin Hlnrichs
Waldstrasse 1
1749S ZÜSSOW

Nr.
BV: Lancken Gutshaus Haus 2

AG: Reinvest Concept GmbH

26-2020

Datum: 02. 03. 2020

Berachnungsgrundlagen: Anteil VerändBrtlchB Laatan = 0.500
26-2020 YIO.Q) = 0-500 . n .>. (1 - 0.500) . ya
Norm: EC7 no.o)2'1.425
Gnindbruchfonnel nach DIN 4017:2008 GriindungBaohle ° 0.95 m
TensichertlBltskonzept (EC 7) Gninitwassers 5.00 m
Stnifenfundament (a = 1Z.Z8 m) GrenztlBte mll p = 20.0 %
V?,. ° 1.40 GrenzUefen spannungevariabBl bestimmt
ya B 1.35 - Sohldnjck
yg = 1. 50 - Seteungen

GW-'. O»

0.5-

1.5-

2.S-

3.5-

4.6-

5,5-

«.5

7.5-

a b

[ml Im)

12,28 0.40

U2B 0.50

nae o.eo

1226 0,70

12A6 0.80

1233 0.90

lue 1.00

1Z2fl 1. 10

12. 20 IAO

lua 1.30

liae 1.40

1Z3S IM

12^8 1.«0

12^8 1.70

12^0 1.80

1236 i.an
i2aa 2.DD

CTR. d R<vl aCJk <
IkNfnq [kWm] [kWnfl tcm|

cat<p cal
n IKWnfl IkWnf)

6S8. B 262. 7 W0.9

688.7 348.4 4«8.9

B48.7 UB^ 455^

483.4 338.4 333^

55B.3 446.7 391.8

807.3 E4S.B 4ZC.3

M8.8 846.8 453.8

650J; 715^ <5S.3

1.64

2M
2.82

222

229

4.30

sas

a.oi

37. 0 0.00

37. 0 0.00

38.1 . 0.00

33. 0 . 1^2

33. 0 . 3.12

33. 0 . 4.(19

33. 0 . <.B8

UJS' 5.12
S55. S 786. S 480. 0 B.72 3X3' 5M

esi. n 880. 1 484. 3 7^5 32.0- 5.79

7.88 31,6' 8. 114

B.SB

854. 4 818^ 458,3

652.7 879.1 458.1

SS2^ 1043^ 457.7

B5S, 8 1114^ -480.1

31^i- 8^8

9.19 31/1' 6.46

9.87 30.7 . S.64

958. 9 11675 4Si. a l a.57 305' e. eo

664. 0 12S1. 9 468. 0 11^8 30.4- B. S5

671.4 134Z.S 471^ IZ-Ofl 30 j! . 7.03

17. 00

17.00

17, 00

17. 0Z

M3S

17.4B
17.71
17. BB

iB.oe

18^1

18.34

1B. 4S

18.57

ia»r

18.77

1B.BS

18.84

[kN/nfl

ie.is

1B.1S

18. 15

1B. 15

1B. 15

16.15
1B. 15

10.15

lfl.15

19. 1S

1S. 15

16. 15

1S.15

18.15

18.15

18. 15

16. 15

UKLS

[ml [ml

SM

6.09

8.42

6.00

B.M

7.53

a.14

8.S3
asi

9-28

8.55

8.84

10.1Z

1D.4Z

1B.7Z

11. 01

11.31

1.78

1.SB

2. 15

Z.1B
23S

2.54

2.71

2. 88

3.01

3.18

3^0

3.44

SSt

3.72

3, 86

<.an

4.15

äs -

1.0-

1.5-

2.0-

IS-

3.0-

IS-

4.0 -

4.5 -

s.o-ew--s^i"

ss

8.0-

BJ5-

7.0-

IS-

8.0-

s.s-

9.0-

9.5-

1 a.o-

wja-

11.0-

11.5-

12.0-

G3. 0.M "^
MB.»

314.6

267^

223-i

197.0

170^

148.2

130.1

tti^t

1BZ.B

(0.6

«3.T

76.3

8S.B

64.1

ms

55A

5'4

4«.0

<4.«

*12

.'a.7

3».4

3S^

SSA

31 £

3^ cm

l on

40»,o

300.0

300. 0 0. 8 ern
20B.O

l 200.0

100.0

* phtwaflfln 5" Bedingung nboamfndert
ou-<i«.t'(m.. -naoD-°«ji'(1.«' . 1.43>.. <rM/1.ss <IBI Stttunfn)
VeihtbilB V«randni11i;h<(Q)f8»t«mttaB l«n(G*0) H ° 0.50

0.0 B.»
äs 0.4 o.e o.8 i.o 1^ 1^ 1.8 1. 8 2.0

FundBTn»ntbr»H» b [ml



Boden 
IkWm'} [KN/m3]

CZ3
cm

17.0 10.5
20. 0 10.0
21.0 11.0
20. 0 10.0

0 10.0

8y»t»m (b . 0.40 und 2. 00 m)

(pc E. v
[°] [kN/m2 ] [MN/mz] [-]

37. 0 0.0 50. 0 0. 00
26. 0 8. 0 10.0
2S. O 10. 0 15,0
25.0 15.0 5.0
28. 0 8. 0 10.0

max <fpW . 5.0 .

Bezeichnung

Auffüllung neu
0. 00 Geschiebelehm steif-halbfest
0. 00 Geschiabsmergel steif
0. 00 Kreide
0.00 Geschiebetehm steif-halbfest

Spnnnungavwtaul (b ». 0^40 und 2.00 m)

Erdbaulabor
Anne-Kathrin HInrichs

Waldstrasse 1

17495ZÜSSOW

Nr.
BV: Lancken Gutshaus Haus 2

AG: Reinvest Concept GmbH

26.2020

Dahim: 02. 03. 2020

Berechnungsgrundlagen: Anteil Varfindartldie LaBten " 0.500
26-2020 T<a.Q) = °-so° 'TQ + (1 - 0-500) . ta
Norm: EC7 na.oj» 1.425
Grundbruchfomnel nach DIN 4017^008 GründungasohlB = 0.95 m
TsUslchertieitekonzapt (EC 7) Grundwasser = 5.00 m
StreifBnfundament (a s 12. 26 m) Grenztlefe mit p a 20. 0 %
vn, = 1.40 Grenztlefen spBDnungavariabel besUmmt

ya a 1,35 - Sohldruck
YQ c 1.50 - Seteunflen

0.5-

1.5-

2.3 -

3.5-

4-S-G
s.s-

e.s-

7.5-

«.s-

[m]

W

i2aa

123«

12^8

12. 2S

12^:8

MZS

12^6

1238

1UB

1 US

b

[m]

0.40

0.30

0.80

0. 70

o.aa

0.90

1.00

1. 10

130

1.30

1.4B

OR.d R^d Cf&h S
[kWnfl IhN/m] [kWrrf] |cml

e.1,
n

2.67

358.8 143.6 251.9 131 28.3

378. 2 119. 9 288. 1 1^4 283

398. B 238. 1 278, 4 1.89 28^

412. 1 28B. 5 2aa2 22S

427.0 M1.6 2BB.7

441^ 387.1 308.S

4S4. 9 454. 8 319^

<6».2 515.0 328.8

4B0. 8 577. 0 S.17A

483.8 S41.B 346.4 4.80 28.1 .

508.1 70B.B 3552 525 28.1 .

wa-

za.r

3.0B Z8. 1 .

3.SO 28.1 .

3.82 21.1 .
4^5 2B. 1 .

12^B 1.50 51B. S 777. 7 383.9

123S 1.60

isa» 1.70

12-i« i.ao

12^6 1.80

12. ZS IM

SM.7 848^ 372.4

542. 8 022. B 380.B

554.6 9ae.e uas

588. 6 W7SJS 397.6

572. 1 1144^ 401.5

5.72 28.1 .

9.1 S 28.1 .

8.B7 28. 1 .

7.18 28.1 .

7.88 28. 1 .

SM 28.0 .

inlc

(»wim

7^0

7.ei

B.17

B.43

ssi

».7a

».90

9.00

9.0B

9. 1 S

6^1

9X1

9^1

8.35

8.39

9.42

8.45

Kl
IkN/m-1

1B. 04

19.38

1s. ao

18.77

19. 91

20.02

20.11

20. 19

20. 25

20. 30

20.35

20. 3B

20. 43

20.4«

WA»

20.51

20. 54

da

[kN/nfl

ia. is

16.15

16. 15

18.15

18. 15

16.15
18. 15

18. 15

18.15

ie.is

16. 15

19. 15

19. 15

1t. IS

18. 15

1B.15

18. 15

4.12

4^6

4.87

SM

5.80

SM
9.79

7.17

7^7

7AS

SM

8.70

8.09

8.42

8.7S

10,10

10.3B

UKLS

Im)

1.SS

1.70

1. 84

1.88

2.14
isa

2.44

2. 58

2.73

2. BB

3.03

3.18

3.32

3.47

3.62

3.77

3.B1

o.»-

1.0-

1.5-

2.0-

2.5-

3.0 -

IS-

4.0 -

<.6-

5.0 _-W-5.00

».5-

e.o -

ss -

7.0-

7.5-

B.O-

s.s -

».0-

9A-

10,0-

10.S-

11.0-

os. o.a. ^
MI.;.

Z88.1

227A

1«5^

iaia

145.0

128.3

110.8

9».,

«7J»

?a.a

71.4

05.0

SfS

54.6

S0.7

<7.0

43J!

40.8

au

SSJ9

33^

31^
30.a

1. 10
7.5cm

;.^mi
a^ cm

8.B 41W.O

SOO.O

e.o a,i
5.5 c...

5, 0cm

4.Scm

4.« e...

3.5cm

308.0

400.»

l

200.0

200.0

" phi wegen S" Bedlnnunn abgTnlndart

cn..«-°a.i. '(tti.»'tKai)-°»*'(1-«l . 1.43).. o«»/1.8» (BrS.tzung.n)
Vartltltnl» VTtndartcftB(Q)famamtIaBlintO*0) H ° 0.30

0.0 B.»
0^ 0.4 0.8 0.1 1.0 1^ 1.4 l.« l.» M

Fundamanüiflt« b [m)



Boden [kN/m'] [KN/ml
17. 0 10.5
20. 0 10.0
21. 0 11.0

.v
[°]

37.0
26.0
30.0

c

[kN/m'j
0.0
8.0
15.0

RKB4
Syum (b . 0.<0 und 2.00 m) maxdphl-a.e'

E.
[MN/m2]

50.0
10.0
30.0

v

H
0. 00
0.00
0. 00

Bezeichnung

Auffüllung neu
Geschiebslehm stelf-halbfest

Geschlebemergel fest

^pannungavttriaitrtb " 0^0 und 2.00 m)

Erdbaulabor

Anne-Kathrin Hinrichs

Waldstrasse 1
17495 Zussow

BV: Lancken Gutshaus Haus 3

AG: Reinvest Concept GmbH

Nr.
26-2020

Datum:
02. 03. 2020

Berechnungsgnindlagen: Anteil Veränderliche Lasten » 0.500
26-202^ Y0.ai = 0.500 . Ta + (1 - O.SDD) . fa
Norm: EC 7 Tia.ni=°1.42S
Gmndbruchformel nach DIN 4017:2008 OrOndunasaohtB = 0. 95 m
Tellslchertiellakonzepl <EC 7)
Stralfenhmdament (a = 12^6 m)
".'=1;40

 

=1.35
Vo= 1.50

Grundwasser = 5.00 m

Grenzt) afe mit p ° 20.0%
Grenztlefen spannungsvariabel beallmml

Sahldruck
Satzungen

C.5-

1.5-

2.5-

3.5-

4-5-G
6.5 -

6.5

7.S-

8.5-

9.5-

a b

[m] [m]

1U6 0.40

fS-2B OSa

lue o.80

1233 0.7»

l2ae B.ao

1Z2S n.90

12^8 1.CD

lua 1. 10

1Z28 I^U

12^6 1.3B

1Z28 1.40

tue 1, 5(1

12^8 1.BB

12^8 1.70

lua 1. 80

12^8 1.90

123S 2.00

ajsa
1.35

"W
ItNliiq

427.0

475.1

S12.S

544^

572.5

S98.1

N1.«

644.3

665.7

8B8.3

70S.3

725.7

7f4ß

763^

781.3

789^

B17.B

Rnjd CTU S C^y Calc T2
IkWrn] [kNfnf] laifl n (kNhifl [kWnfl

17B. 8 288.6

237.5 333.4

307. S 359.7

381.1 382.0

4SB.a 401.7

S38.a <1».7

821 .S 4MA

708. 7 452.1

798.B 487^

8923 481.8

988.8 485.8

1088.5 5D9.3

1191. 4 522.8

1297.5 535.8

1406^ S4B.3

isiB. 7 iao.»

1834.0 573.3

1^8 27.9

1.B3 ISA

1.88 28.7

2.31 28.8

2.84 29.0

2.97 28.1

3.30 292

3.83 29.3

135 2B.4

4^8 29.4

*fl1 29^

4.M 28.5

5.27 29.5

5.BD 1BS

5.B4 2BS

eX? 29.6

e,ei 29.6

11.29 211. 1B

1Z. OS 2a.il

12.80 Z0.41

1Z.B8 20A8

1332 20.54

13.41 20.58

13. 59 ZO.B3

13.72 ZO.S8

13.B3 20.89

13. 82 20.71

K.aa 20.73

14.07 S0.75

14.13 2B.78

14.18 20.77

143Z Z0.7S

14^7 2B.80

14. 30 20. 81

IKN/nn

18.tO

la. aa

1C.8B

1B.BO

18.60

18.80

WM

ie.ao

18.80

18AO

1B.SO

la. ea

le.aa

1fl.BD

1B.BB

le.sa

ia.cn

1" UK LS

[ml [m]

4^7 1^4

4.95 1.70

5,58 1.88

B. 17 2.02

B.72 2. 18

73S 2.33

7.75 2.48

8^3 2.85

8.70 2.81

8.15 2.97

9SS 3.13

10.00 3JZ9

WA1 3j44

10.ai 3.60

11^0 3.78
11.68 3a\

ii.es 4.W

M-

1.0-

1^-

2,0-

2.S-

3.0

s.s-

4.0-

4.5-

s.D-ow-sjia

SA-

es-

8.6-

M-

7S-

B.O-

8.5-

».a-

»s-

10.0-

\a. s-

11J)-

11.S-

12.0-

1U-

13.0-

Gs"0'85 S73^
<73.Il

382J)

U9.J

278.9

..3S.1

207.1

180.3

is».a

140,1

12S.1

112.B

101.«

52.8

83. 1)

78.3

72A

87.1

62.S

S8.4

54.7

tu

<a.l

45A

42.«

«Oj8

3?a

W.5

0.80

. 1.35

41KI.O

300.0

2CO.O

°u . »».>'tm» . rm°>>'
Voihtltnl« Vciandarlchi

'a«j, /<1.<D-1.43)"i»iu'1.sa (Nr Setzungan)
i(0)re«fmllMtBn(G+Q) H°°.SO

0.8 IS 12 1A

FundamanUinIte b [m]



Boden
[kN/m'] [kN/m3]

17.0 10.5
21. 0 11.0

[.]
37.0
30.0

c E.
[kN/m2 ] [MN/rn2]

0. 0 50.0
15. 0 30.0

v

[-]
0. 00
0. 00

Bezeichnung

Auffüllung neu
Geschlebemergel fest

Erdbaulabor
Anne-Kathrin Hinrichs
Waldstrasse 1

17495 Züssow

BV: Lancken Gulshaus Haus 3

AG: Reinvest Concept GmbH

Nr.
26-2020

Datum: 02. 03, 2020

RKB6
Sy»t»rn (b " 0.40 und 2.00 m) mwa dphl . ä.o' Spnnnunuivwtaut (b a OjtO und 2. 0D m)

Berachnungsgrundlagen:
26-2020
Norm: EC7
Gfundbruchförmel nach DIN 4017:2006
Teilalcfterheitskonzepl (EC 7)
Streifenfundament (a = 12. 26 m)
W.. ° 1,40
n= 1.35
To= 1.50

Anteil Verändertlche Laalen = 0.500

 .
Q) E 0.500-ro+fl-0.500)-YG

= 0.95 m
Grundwasssr = 5.00 m
Grenzllefe mit p a 20.0 %
GrenztiefBn spannungsvariabel besümmt

Sohldruck
Setzungen

o.a-

1.S-

2.S-

IS -

4-5-G
5.5-

s.s-

7.3-

n.s-

äs -

b

M Im)

1238 0.40

1258 0. 50

tue o. 80

12^6 0.70

12^6 ».SO
123S 0.90

1Z26 1.00

12-26 1. 10

lue 1^0

lua 1.30

12^8 1.4B

12. 2S I.SO

1239 1.80

12^6 l.70

1258 1.80

1236 1.90

12^8 2.00

Mlll

1.«5

on.d Rfl.< OE» s
[Wlnf\ [kN/m] (KNfmn (cm]

c«l,
n

611. 0 244. < 428.8

S77. 1 338. 5 47S.1

683. 4 417^ 488.0

712. 5 <96. 7 tOO.O

7Z8. 8 583.1

OAO 3S.O .

1^4 M^

IAO 33.7

1.7B 33^

2.02 32.8

Z3» S2S

2.55 32. 3 .

511.5

745. 1 670. 6 S22.9

758. 1 758. 1 532.0

774^ 851.8 543.3 2.62 32.1 .

790. 1 US3. 554. 5 3.09 31. 9-

8UO. » 1041^ 562. 0 3.35 31.«-

aUS 11W3 571.6 3^1 31.0-

B2S. 9 1238^ 578. 8 3. 87 31.3-

839. 8 1343A 588. S 4. 14 11.4 .

8S3.7 14S1.3 Saa.1 4.42 31.3 .

887.7 1561.» 808.9

BB3. 7 1B79. 1 BW3.

as7. 7 1795A ean.u

CBlC -,1
IWInff IkN/m-l

3.39 17.BB

B.OB 17.4B

7.48 17. 83

SAS 18.13

as2 l8.as

9^1 1B.81

was laja

la.ea ifl.os

li.oi la.oa

11^8 19^1

11.54 1S. 31

11.75 la^i

11.94 19.49

12. 11 18.87

1U6 i».w

12. 40 18.70

4, 69 113'

4Jia 31.»

5^7 11.B- 12.53 19. 7S

IkN/nfl

16.15

1S.15

16.15

10.15

16,15

ia, i5

1B. 1S

1B.15

18.1S

18. 15

16. 15

18.15

1B.15

1B.1S

18. 1S

18. 15

18. 1S

..
[m]

UKtB

[ml

s.oa 1. 71

531 ^ SS

8.52 2.M

7.08 ZM

7.B1 2.36

8, 12 2^2

8. 58 1S7

9.05 2.83

esa 2jaa

».SO 3.15

10.31 3.30

10.ca 3,46

ii. aa 3.61

11.<5 3.77

11, 82 3.0

12. 18 4.09

1Z. S4 434

0.5-

1.0-

1.6

2.0-

zs-

3.0-

M-

4.0-

4.8-

6.0-iiw. s.ai)

s.s-

a.c-

8.8-

7jl-

IS-

äs-

u-

sa-

BJS-

10.0-

10^-

1I.B-

11.5-

\2. a-

12.S-

13.0-

13.S-

600,0

os-°-" »o.o
S1E.7

420.7

357^

aoa,4

t-3,4

227.6

IS8.1

173,«

IM.»

t37.li

123^

112.0

102 J)

KJS

It..«

?a,s

73A

88.7

M.1

60.1

SSA

S3J)

sa.o

47^

*i,e
42.'.

<0.1

38.1

36.3

400.0

IIIO.O

. filiiwag«n5-BullngunB»>ig«min<t«rt

°u''»u*/(wrn<![)-<r«u'0-«>-1-0)*°ii>'1-<° (Bi s«lzuna«n)
VaihBltnI« Vwandeilch«(Q)/G«»mUast«n(0*Q) H - 0. 50

O.« 1.0 1^ 1.4

Pundanttmtbr«tt« b [m]



Erdbaulabor Anne-Kathrin Hinrichs
Waldstr. 1 17495Züssow

Tel, 03835586897

Beaibeiter: Mähi Datum: 28.02.2020

Körnungslinie
Nass-Trockensiebung

DIN EN ISO 17892-4

100
Feinstes

Schlämmkorn

Schluffcom

Fein- Mittel. Grob- Fein-

Sandkorn

Mittel.

Bauvorhaben: Gutshaus Lancken

Probe entnommen am: 19.02.2020

Art der Entnahme; gestfirte Probs

Auftraggabar Reinvest Concept

Siebkorn

Grob- Fein-

Kieskom

W
Grab-

Steine

90

n 30

l 70
S 60

^

50

40

S 30

l
S 20

10

0

0.001

Kurven-Nr
Bodenart:

Tiefe:
Cu/Cc

Entnahmestelle:
k a Hazan :
T/U/S/G % :
Arbeitsweise
Boden ru e
Frost icherheit
Kornkennzahl

0.002 0. 006 0. 01 0.02 0.06 0.1 0. 2 0.6

Korndurchmesser d in mm

10 20

31-2020
San S u' f" m

4 3 bis 6 8Bm

8.7/1.6
RKB1

7.3 . 10
. /7.9/72.3/ B.8

Naß- rockensiebung

s

1

0172

Bemerkungen:

63 100

Prüfungsnr.:



ft3 X '

ErdbaulaborAnne-Kathrin Hinrichs
Waldstf. 1 17495 Züssow

Tel. 03835566897

Baarbeiter Mahl Datum: 28. 02. 2020

Körnungslinie
Nass-Trockensiebung

DINEN ISO 17892-4

100
Feinstes

Schlämmkorn

Schluffkorn

Fein. Mittel- Grob- Fein-

Sandkorn

Mittel.

Bauvorhaben: Gutshaus Lancken

Probe enlnominen am: 19.02.2020

Art dar Entnahme: gestörte Probe

Auftraggeber Reinvest Concapt

Grob-

Siebkorn

Feir

Kieakom

Mittal- Grob-
Steine

90

g 80

m 70

60

l

50

40

.s
i 30

20

10

0

0. 001

e -Nr
odenart'

Tiefs:
Cu/Cc
Ent ah estele'
k m/s Mäzen:

T/U/S/G % :
Arbeitsweise
Boden ru e

Frostsicherheit
KornkennzaW

o. aoz 0.006 0. 01 0.02 0,06 0. 1 0.2 0.6

Komdurohmesserd in mm

33- 0 0
Geschieh me el U fs ms' s'

l 0 b s 84m
-/-

RKB1

. /59. 7/38. 9/1.4
Na&- roc ensiebung

0840

10 20

Bemerkungen:

63 100

Prüfüngsnr.:



ErdbaulaborAnne-Kathrin Hinrichs
Waldatr. 1 17495Zussow

Tei. 03835566897

Bearbeiter: Mahl

100

Datum: 28. 02. 2020

Körnungslinie
Nass-Trockensiebung

D1N EN ISO 17892-4

Feinstes

Schlämmkorn

Schluffkom

Fein- Mittel- Gfob- Fein-

Sandkorn

Mfttel-

Bauvorhaben: Gutshaus Lancken

Probe entnommen am: 19.02.2020

Art der Entnahme: gestörte Probe

Auftraggeber Relnvest Concept

Siebkorn

Grob- Fein.

Kieskom

Mittel- Grob.
Steine

90

o> 80

l 70

s

.£

.o
v

l

80

50

40

M
'£ 30

20

10

0

0.001

Kurve n-Nr
Bodenart:
Tiefe:
Cu/Cc
Entnahmestetle;
k fnis HB en :

T/U/S/G % :
Arbeitsweise

Boden ru e
Frostaicherheit
Kornkennzahl

0. 002 0.008 0.01 0.02 0.06 0. 1 0. 2 0.6

Komdurchmasser d In mm

32- 020
eschiebelehm U Is ms s'

040 bis 1 0
-/-

RKB1

"/45.7/49.7/ 6
Na&- rockensie ung

0550

10 20 63 100

Bemerkungen:
Prüfungsnr.;






